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I. Alte Drucke / Inkunabeln 

1 Ali -Puli. Centrum Naturae concentratum. Oder: Ein Tractat. Von dem wiedergebohrnen Saltz. Insgemein 

und eigendlich genandt: Der Weisen Stein.  In Arabischen geschrieben von Ali Puli, Einem Asiatischen 

Mohren, Darnach in Portugisische Sprache durch H. L. V. A. H. Und ins Hochteutsche versetzt, und 

herausgegeb(en) von Johann Otto Helbig Ritter. O. O. u. Dr. 1682. (d. i. Hamburg, Liebezeit 1705). Kl.-

8° (14 x 8,5 cm.). Titelblatt, [32] (statt 38) S. Kart. mit Brokatpapierbezug.   350,--  
Ferguson I, 24 u. II, 231. Vgl. Brüning 2499 u. 3193. - Einzeldruck aus der 1705 erschinenen Sammlung "Quadratum 

Alchymisticum", das insgesamt vier Traktate umfasste. Ali Puli ist das Pseudonym eines zum Christentum konvertierten 

arabischen Alchemisten. - Die "Vorrede an den Leser" (S. 3-7) wurde vom Buchbinder nicht beigebunden (liegt in 

Farbkopie bei), zwei Bl. mit rest. Fehlstelle aufgrund Neubindung im 19. Jh. (geringf. Textverlust), am oberen Rand 

knapp beschnitten (Verlust der Paginierung), sonst gut erhalten. 

 

                   

2 Costantini, Angelo. La vie de Scaramouche. Paris, à l'Hôtel de Bourgogne et chez C. Barbin 1695. Kl-8°. 

[14] Bl., 246 S., [1] Bl. Ldr. d. 19. Jahrhunderts mit goldgepr. Rückentitel u. reicher floraler Rückenverg. 

  320,--  
Conlon 7135. Goldsmith C 1419. - Erste Ausgabe. - Sehr seltene Beschreibung der berühmten, um 1640 von Tiberio 

Fiorillo geschaffenen Gestalt der Commedia dell'Arte. Der Verfasser war unter den Namen Mézétin "Comedien 

Ordinaire du Roy dans sa Troupe Italienne". - Fiorillo war Schauspieler beim Herzog von Mantua, später 

Hofschauspieler Ludwig XIV., über 50 Jahre spielte er noch zu Zeiten Corneilles und Molières, der von ihm beeinflußt 

wurde. - Ohne das Frontispiz (liegt in Kopie bei), sonst sehr gutes dekorativ gebundenes Exemplar. 

3 (Ettner, Johann Christoph v.).  Des getreuen 

Eckhart's unwürdiger Doctor. In welchem Wie 

ein Medicus, der rechtschaffen handeln will, 

beschaffen seyn soll; Hernach bewährteste 

Artzney-Mittel in allerhand kranckheiten und 

Zufällen Menschlichen Leibes zu gebrauchen. 

Dann sonderliche Philosophische, Politische, 

Chymische, am meisten aber Medicinische 

Observationes und Anmerckungen é endlich 

welcher Gestalt man sich auf Raisen é verhalten 

soll. Mit Beyfügung Sinn- und Lehr-reicher, 

erschröcklicher und lustiger Begebenheiten 

vorgestellet. 2 Teile in 1 Band. Augspurg u. 

Leipzig, L. Kroniger u. G. Göbels 1697. 8°. [5] 

Bl., 958 S.; [1] w. Bl., 207 S. mit Titel in Rot u. 

Schwarz u. gestoch. Frontispiz. Pbd. d. Zt. 

  400,--  
Dünnhaupt 9. I und 9. II. Faber du Faur 1206 (nennt 

den Anhang nicht). Hayn-Gotendorf II, 98. Jantz 932 

(ohne die Tafeln). VD17 12:160574G. - Seltene erste 

Ausgabe dieser vielseitigen Schilderungen des 
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Zeitgeists sowie umfassender Zustandsbericht über die medizinischen Zustände der Zeit. J. C. v. Ettner (1654-1724) 

war gebürtiger Schlesier, promovierte in Leipzig zum medizinischen Doktor und lebte seit 1689 als praktischer Arzt in 

Breslau. - "In der medizinischen Fachliteratur gilt Ettner heute als 'aufgeklärt', da er sich gegen Quacksalberei und 

Kurpfuscherei auflehnte é Seine von gr¿ndlichem Fachwissen erf¿llten lehrhaften Romane wurden von den 

Zeitgenossen durchaus ernst genommen. In der Tat bieten sie auch dem heutigen Leser noch eindrucksvolle 

Schilderungen der damaligen medizinischen und pharmazeutischen Praxis von einer Lebensnähe, die neuere 

Medizinhistoriker in den Schatten stellt" (Dünnhaupt). - Ohne die bei Dünnhaupt angegebenen 3 Kupfer, aber mit dem 

"Anhang" über Tugenden und Untugenden eines Arztes, der ebenfalls meist fehlt. Von den sechs im VD 17 verzeichneten 

Exemplaren in Bibliotheken fehlen bei vier die Abbildungen und der Anhang. Auch die beiden seit 1950 im Jahrbuch 

der Auktionspreise verzeichneten Exemplare hatten keine Tafeln und nur ein Exemplar den Anhang. - Einband 

fachgerecht restauriert, sehr gutes nahezu fleckenfreies Exemplar mit dem meist fehlenden Anhang. 

4 Jansenius, Cornelius. Pentateuchus sive commentarius in quinque libros Moysis. (Beigebunden): Analecta 

in proverbia, ecclesiasten, sapientiam, habacuc, sophoniam. 2 Teile in 1 Band. Paris, J. Jost 1649. 4° (25,5 

x 18,5 cm.). [4] Bl., 408 S., [9] Bl.; 190 S., [8] Bl. mit Titel in Rot u. Schwarz u. Titelvignette in Holzschnitt. 

Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild, Rückenverg. u. Deckelfiletten.   320,--  
ADB XIII, 704 ff. BBKL II, Sp. 1551 f. - Der berühmte Thora-Kommentar des niederl. Theologen C. Jansen (1585-

1638), des Begründers des Jansenismus. - "Seine Erklärung der alttestamentlichen Bücher zeichnete sich durch 

Scharfsinn aus" (J. C. van Slee in ADB). - Vord. Gelenk stellenweise etwas angeplatzt, zeitgenöss. Besitzvermerk a. T., 

sehr gutes nahezu fleckenfreies und dekorativ gebundenes Exemplar. 

 

        

5 (Laet, Johannes de). De imperio magni Mogolis. Sive India vera commentarius e variis auctoirbus 

congestus. Lugduni Batavorum (Leiden), Elzevir 1631. 12° (10,5 x 5,5 cm.). [3] Bl., 285, (1) S., [8] Bl. mit 

gestoch. illustr. Titel u. 1 ganzs. Holzschnitt. Ldr. d. Zt. mit reicher Rückenverg. u. Kantenverg.   320,--  
Berghman 1920. Rahir 331. Willems 354. - Erste Ausgabe, eine von zwei inhaltlich identischen Druckvarianten der im 

handlichen Taschenformat gedruckten Geschichte des Mogulreichs auf dem indischen Subkontinent. Der flämische 

Kaufmann und Geograph Johannes de Laet (1581-1649) war einer der Gründungsdirektoren der Niederländischen 

Westindien-Kompanie, u. a. verfasste er für die von Elzevir herausgegebene, 48 Teile umfassende Reihe mit lateinischen 

Länderbeschreibungen elf Bände. - Rückenschild fehlt, mod. Besitzvermerk a. V., sehr gutes sauberes und dekorativ 

gebundenes Exemplar. 

6 (Le Maistre de Sacy, Isaac-Louis). Les enluminures du fameux almanach des PP. Jésuites, intitulé, la 

deroute' et la confusion des Jansenistes. Ou triomphe de Molina Jésuite sur S. Augustin. Avec l'onguant pour 

la brulure. Ou le secret d'empescher aux Jesuites de Bruler des Livres (par J. Barbier d'Aucour ). 3 Teile in 

1 Band. Liege (Lüttich), J. le Noir 1683. 8°. [14] Bl., 164, 112 S. mit gestoch. u. gefalt. Frontispiz u. 1 

Kupfertafel. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild, reicher Rückenverg. u. Kantenverg.   380,--  
Goldsmith J 99. Hoefer XXX, 569. - Erstmals 1654 erschienene Antwort des Zöglings von Port-Royal auf eine von den 

Jesuiten 1653 herausgegebene Streitschrift "La Déroute et la Confession des Jansénistes". Lemaistre verteidigt Arnauld, 

offensichtlich in so gutem Französisch, daß der streng katholisch gesinnte Autor des Hoefer-Artikels ihn hörbar 

zähneknirschend loben muß: "Cet écrit, d'un goût détestable [der Tritt ans Schienbein], eut du succès dans le parti" [so, 

jetzt ist aber Schluß; jetzt gibt er's ihm kräftig:] "Les autres ouvrages poétiques de Lemaistre de Saci ne valent guère 

mieux. A peine parmi des milliers de vers en trouve-ton quelques uns de supportables." - Die im zweiten Teil enthaltene 

"Salbe für die Verbrennungen" von Jean Barbier d'Aucour ist ebenfalls gegen die Jesuiten gerichtet und war erstmals 

1664 in Paris erschienen (Hoefer IV, 449). - Die Kupfertafel zeigt eine Bücherverbrennung. - Sehr gutes dekorativ 

gebundenes Exemplar. 
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7 Pecquet, Jean. Experimenta nova anatomica. Quibus incognitum hactenus chyli receptaculum & ab eo per 

thoracem in ramos usque subclavios vasa lactea deteguntur. Dissertatio 

anatomica de circulatione sanguinis, & chyli motu. Editio altera. 

Amstelaedami, Franciscum van der Plaats 1700. 12° (13 x 7,5 cm.). [12] 

Bl. (letztes Bl. weiß), 204 S. mit Titel in Rot u. Schwarz u. 6 (1 gefalt.) 

Kupfertafeln. Marmorierter Pbd. d. Zt.   600,--  
Vgl. DSB X, 476/8. Garrison-Morton 1095. Heirs of Hippocrates 543. Hirsch/Hüb. 

IV, 543. - Zuerst 1651 in Paris erschienenes berühmtes Werk. - "... P. berühmt 

durch die Entdeckung des auch seinen Namen führenden 'Ductus thoracicus'." 

(Hirsch-Hüb.). -  "... It was not until 1651 that Pecquet reported his discovery of 

the receptaculum chyli and thoracic duct in the present work. Pecquet, a native of 

Dieppe, was a graduate of Montpellier and a Paris physician. In the book he 

accurately described the lacteal veins of Aselli and showed that they terminate in 

the receptaculum chyli and that the thoracic duct joins the venous systems at the 

junction of the jugular and subclavian veins" (Heirs of Hippocrates). - "The 

quantity of Pecquet's scientific production is slight. He participated in experiments 

on the transfusion of blood performed in 1666/67 at the Académie des Sciences, as 

did his friend Gayant ... and Perrault. ... Pecquet's only important accomplishment 

was the discovery of the chyle reservoir, which he called the "Receptaculum chyli"." 

(DSB). - Der franz. Anatom J. Pecquet (1622-1674) gilt als Pionier der 

Physiologie. "Sein 1646 in Paris begonnenes Studium der Medizin setzte Pecquet 

1651 in Montpellier fort, wo er 1652 promovierte wurde. Während seines Studiums, 

1648, führte er die Obduktion eines lebenden Hundes durch, wobei er den Thorax öffnete. Dabei fiel ihm eine weiße, 

milchähnliche Flüssigkeit auf, von der er 

annahm, dass es sich um Lymphflüssigkeit 

handelte. Er stellte fest, dass die diesen 

ĂMilchsaftñ leitenden Strukturen nicht in die 

Leber münden, sondern in der oberen Hohlvene 

und in einem Reservoir, der Lendenzisterne (im 

frankophonen Sprachraum Cisterna de Pecquet), 

hinter dem Magen enden. In Folge beschrieb er 

erstmals den von ihm entdeckten Ductus 

thoracicus und die Unterschiede von Vene und 

Lymphgefäß. Weiterhin formulierte er seine 

Theorien über die Blutaufnahme, 

Kapillarwirkung und Durchlässigkeit von 

Gefäßen. Die Forschungsergebnisse 

veröffentlichte er 1651 unter dem Titel 

Experimenta Nova Anatomica unter seinem 

wissenschaftlichen Pseudonym Joannis 

Pecqueti" (Wikipedia). - Zeitgenöss. 

Besitzvermerk a. V. u. T., gutes sauberes 

Exemplar. 
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8 Speyer - Lehmann, Christoph. Chronica der freyen Reichs-Statt Speyr. Darinn von dreyerley fürnemblich 

gehandelt, Erstlich vom Ursprung, Uffnemen, Befreyung, 

Beschaffenheit deß Regiments, Freyheiten, Privilegien ..., Zum 

andern, von Anfang unnd Uffrichtung deß Teutschen Reichs, 

desselben Regierung ..., Zum dritten, von Anfang und 

Beschreibung der Bischoffen zu Speyr, unnd deß Speyrischen 

Bisthumbs. 7 Teile in 1 Band. Frankfurt aam Main, N. Hoffmann 

für J. Rose 1612. Folio (35,5 x 24 cm.). [4] Bl., 1024 S., [49] Bl. 

mit Titelbl. in Rot u. Schwarz u. 8 wdh. großen Holzschnitt-

Druckermarken. Prgt. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild.   1.400,--  
ADB XVIII, 136. Dahlmann-Weitz 1556. Graesse IV, 151. VD17 

23:231115A. - Erste Ausgabe des Hauptwerks des sächsischen Historikers 

C. Lehmann (1570-1638). Lehmann war seit 1594 Lehrer an der 

Gelehrten- und Rathsschule (schola senatoria) in Speyer und wurde 1595 

zum Conrector befördert. Seit 1604 war er der erste Stadtschreiber. - 

Seinen litterarischen Ruf verdankt L. zwei Werken, der ĂChronica der 

Freyen Reichs Stadt Speyr ...ñ und seiner Sprichwºrtersammlung ĂFlorilegium Politicumñ. Ganz besonders aber ist es 

die erstere, zugleich sein frühestes Werk, durch welches er sich nicht nur in Speyer einen Namen begründet hatte, um 

dessen willen man ihn als den Ăber¿hmten L.ñ, ja den Ădeutschen Liviusñ mit bereitwilligster Hingebung anerkannte, 

sondern das auch weit über Speyer hinaus (soll doch der Minister Colbert befohlen haben, eine französische 

Uebersetzung der Chronik anzufertigen) im Gebiete deutscher Städtegeschichte einen bewährten Ruf bis auf den 

heutigen Tag sich erhalten hat. Bei der Abfassung dieser seiner Chronik beobachtete er gewissenhaft das Ănonum 

prematur in annumñ, denn erst nach zehnjªhriger Arbeit ¿bergab er das Manuscript vorschriftsmªÇig dem Rathe der 

Reichsstadt zur amtlichen Censur, worauf der Druck, auch äußerlich ein stattliches Opus, in Großfolio zu Frankfurt 

1612 in Verlegung Jonas Rosen erschien. Die dreifache Aufgabe, die sich L. setzte und in extenso schon auf dem Titel 

präcisirte, führt er in sieben Büchern von den ältesten Zeiten bis auf den Regierungsantritt Kaiser Maximilians I. durch. 

... L. schrieb seine Chronik in deutscher Sprache und zwar ist sein Deutsch für jene Zeit, wo man bereits begonnen hatte, 

unsere Muttersprache mit allerlei ausländischen Lappen zu verunstalten, von anerkennenswerther Reinheit, seine 

Darstellung ist durchgängig frisch und nicht selten wird er wahrhaft beredt, bei aller Breite zeigen seine Erzählungen 

eine ergötzliche Natürlichkeit und sicher ist, daß er an Sprache und Darstellungsgabe seinem Fortseher und Erweiterer 

Melchior Fuchs, der fast hundert Jahre, sowie seinem Biographen Baur, der 150 Jahre später schrieb, weit voransteht. 

Einen bedeutenden Werth aber gewinnt sein Werk besonders dadurch, daß er überall die wesentlichen Belegstellen für 

seine Angaben ausführlich mittheilt und auf solche Weise den Leser in den Stand setzt, die Resultate, die er gewinnt 

oder gewonnen zu haben glaubt, mit den Quellen selbst zu vergleichen. L. hat, wie er selbst in einem Schreiben an 

Landgraf Moritz von Hessen sagt (Baur a. a. O., S. 177), 

vier Bibliotheken benützt und in der That eine Menge von 

Schriftstellern gelesen, um sich die Zustände und 

Einrichtungen des Deutschen Reiches in geschichtlichem 

Zusammenhange klar zu machen. Für die Speyerer 

Angelegenheiten stand ihm das damals (Vaur, S. 48) 

bereits von seinem Vorgänger im Stadtschreiberamte, 

Hermann Schießer trefflich geordnete reichsstädtische 

Archiv (die gegenwärtige schöne Ordnung dieses Archivs 

verdankt man dem sehr verdienten, am 18. August 1836 

verstorbenen K. Kreisarchivar Peter Bernh. Geyer) zu 

Gebote, wie für allgemeinere Städteangelegenheiten das 

seiner Aufsicht anvertraute bereits erwähnte Archiv der 

Städte rheinischer Bank. Von den Urkunden, welche er 

benützte und seiner Chronik einverleibte, sind zunächst 

unstreitig die Kaiserurkunden die wichtigsten; übrigens 

hat er kaum die Hälfte dieser aus dem Zeitraum, welchen 

sein Werk behandelt, im Speyerer Archive vorhandenen 

Urkunden veröffentlicht, wie die Vergleichung mit den 

Geyerôschen Repertorien ergiebt. AuÇerdem enthªlt die 

Chronik noch einige päpstliche und mehrere bischöfliche 

Urkunden, sowie eine Menge Rathserlasse, Verträge mit 

benachbarten Fürsten und Städten, 

Vergleichshandlungen und, was zu dem Interessantesten 

des mitgetheilten urkundlichen Materials gehört, die alten 

Richterordnungen der Reichsstadt. Unter den letzteren hat 

er übrigens die sogen. Vierrichterordnung nicht nach dem 

ältesten Original von 1314, sondern in der etwas 

abgeänderten Redaction von 1328, enthalten im Cod. 6 

(Geyer; bei Zeuß, Die freie Reichsstadt Speier, 1843, S. 2. 

Cod. C.) abdrucken lassen" (J. Franck in ADB). - Rücken 

am Fuß mit kl. Fehlstelle, zeitgenöss. Besitzvermerk a. T., 

nur vereinzelt etwas braunfleckig, sehr gutes Exemplar. 
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9 Swalve, Bernhard. Naturae et artis instrumenta pugilica alcali et acidum. Per Neochmum & Palaephatum 

hinc inde ventilata & praxi medicae superstructae praemissa. Editio altera, correctior & indice locupletior. 

Frankfurt, o. Dr.  1677. 12° (12,5 x 7,5 cm.). [7] Bl., 320 S., [12] Bl. mit Titel in Rot u. Schwarz u. gestoch. 

Frontispiz. Moderner Goldbrokatpapierumschlag.   450,--  
Brüning 2369. Ferguson II, 419. Hirsch-H. V, 484. VD17 39:143541W. - Zweite Ausgabe; die erste Ausgabe erschien 

1670 in Amsterdam. - B. Swalve (1625-1680), geb. in Westphalen, studierte 1645 bei Van der Linden in Franeker und 

später in Leiden. Swalve praktizierte seit 1648 in Harlingen als Stadtarzt. - St. verso Titel, durchgehend etwas gebräunt, 

gutes Exemplar. 

 

 

10 Thomas a Kempis (Thomas von Kempen). Opera omnia. Ad avtographa eivsdem denvo emendata, atq[ue] 

etiam in editione tum prima tum secunda aucta plurimum: omnia verò in tres tomos distributa: opera ac 

stvdio R. P. Henrici Sommalii è Societate Iesv ... Editio Secunda. 3 Teile in 2 Bänden. Antverpiae 

(Antwerpen), M. Nutius 1607. Gr.-8°. Gestoch. Frontispiz, 470 S.; S. 471-879, (1) mit wdh. Druckermarken 

auf den Titelbl. Hldr. des 18. Jahrhunderts mit goldgepr. Rückensch. u. reicher Rückenverg.   600,--  
De Backer-S. VII, 1378. Real-Encyklopädie für protestantische Theologie und Kirche XIX, 720. Thomas a Kempis 

Sammlung Köln MKVI187. - Berühmte Gesamtausgabe, herausgegeben von dem Jesuiten Henricus Sommalius (Henri 

de Sommal, 1534-1619). Die erste Auflage erschien 1600. 1615 erschien noch eine dritte Auflage bei Nutius, danach 

folgten zahlreiche Nachdrucke, zuletzt 1759 in Köln, herausgegeben von Eusebius Amort. - "Thomas von Kempen (lat. 

Thomas a Kempis) wurde als Thomas Hemerken (Malleolus, Hämmerlein) um 1380 als Handwerkersohn aus Kempen 

am Niederrheingeboren. 1392 kam er als Schüler in Deventer mit den "Brüdern vom Gemeinsamen Leben" in Kontakt, 

in deren Haus er ab 1398 lebte. Er lernte in dieser Gemeinschaft das Abschreiben von Büchern und das Auslegen von 

biblischen Texten. Auf Anraten seines Lehrers Florentius Radewijns trat er 1399 in das Augustinerchorherrenstift 

Agnetenberg bei Zwolle ein, dessen Prior, Vorsteher, sein älterer Bruder Johannes (um 1365-1432) war. 1406 legte 

Thomas die Gelübde ab, 1414 empfing er die Priesterweihe. Über 70 Jahre lebte Thomas, von Gestalt klein, als stiller 

Mönch in dieser zur 

Windesheimer 

Kongregation gehörenden 

Klostergemeinschaft, der 

er auch als Subprior bzw. 

Novizenmeister diente. Er 

starb am 25. Juli 1471. 

Seit 1897 ruhen die 

Gebeine des bekanntesten 

Vertreters der Devotio 

Modema in der Michaels-

Kirche in Zwolle" 

(Thomas a Kempis 

Sammlung Köln). - Deckel 

u. Kanten etwas berieben, 

zeitgenöss. Besitzvermerk 

a. T. (Robineaus), 

stellenweise teils stärker 

gebräunt, sehr gutes 

dekorativ gebundenes 

Exemplar. 
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- mit dem berühmten Schach-Gedicht ĂScacchia Ludusñ-  

11 Vida, Marco Girolamo. Opera. Quorum catalogum sequens pagella continet. Antverpiae (Antwerpen), 

Christoph Plantin 1567. 12° (11 x 7,5 cm.). 535, (1) S., 2 w. Bl. mit Holzschnitt-Druckermarke. Hldr. um 

1800 mit goldgepr. Rückenschild u. Linienverg.   450,--  
Vgl. Brunet V, 1181. Graesse VI, 2, 302. Van der Linde II, 260. Van der Linde/Neumann 4563. - Seltene Gesamtausgabe 

der Dichtungen des ital. Humanisten M. G. Vida (1485-1566). - Die erste Gesamtausgabe erschien 1535 in sechs 

Bänden und war seinerzeit sehr erfolgreich. - Enthält auf S. 483 bis 504 das berühmte Schach-Gedicht Scacchia 

Ludus. Das Epos beschreibt eine Schachpartie zwischen Apollo und Merkur, erklärt die Figurenaufstellung und 

Anleitung des Spiels. - "Mittelst des vollständigen Götter- und Schlachtenapparats und der gesamten heidnischen 

Scenerie wird diese ... Götterpartie des neuen, erst in Vida's Zeit verbreiteten Schach beschrieben. Mercur siegt, und 

Jupiter lässt nun auch den Menschen das Spiel offenbaren" (Van der Linde). - Vidas Lehrgedicht, das ihm die 

Bezeichnung "Schach-Vergil" einbrachte, gilt als die "älteste poetische Darstellung des neuen Schachs" (Van der 

Linde). - "Vida wurde als Sohn verarmter Adeliger in Cremona geboren. Vida kam dann nach Rom, wo er um 1510 zum 

Priester geweiht wurde. Er schloss sich Giovanni deô Medici an, der bald zum Papst Leo X. gewªhlt wurde. Vida schrieb 

für ihn lateinische Gedichte über das Schachspiel und die Seidenraupe und begann mit der Niederschrift des Gedichts 

ĂChristiasñ ¿ber das Leben Christi. Das Werk erschien 1535 in sechs Bänden und war sehr erfolgreich. Unter Papst 

Clemens VII. wurde Vida Bischof von Alba (1532) und beteiligte sich später am Konzil von Trient. Vida wurde wegen 

seiner klaren Gedanken und seines eleganten Stils bewundert. Er schrieb auch ein Lehrgedicht über die Dichtkunst 

(1527), das sich hauptsächlich mit Vergil befasste" (Wikipedia). - Durchgehend gleichmäßig gebräunt, gutes dekorativ 

gebundenes Exemplar. 

 

  

12 (Zacharie de Lisieux, Pseud.) Louis Fontaine. Relation du pays de Jansenie, ou il est 

traitté des singularités qui s'y trovent, des coutumes, moeurs, & religion des habitans. 

Paris, Veufue de Denis Thierry et Claude Barbin 1660. 8° [4] Bl., 118 S. mit 1 mehrfach 

gefalt. gestoch. Karte (29,5 x 40 cm.). Ldr. d. Zt. mit Rückenverg. u. Deckelfiletten. 

  1.200,--  
Barbier IV, 16114. Cioranescu, 67444. De Backer/Sommervogel VII, 1754. Quérard, Supercheries, 

II, 59 f. Willaert, Bibliotheca Janseniana Belgica 3078. - Äußerst seltene erste Ausgabe des 

bekanntesten Werks von Zacharie de Lisieux (Geburtsname Ange Lambert, 1596-1661). - Berühmt-

berüchtigte und später oft aufgelegte Satire gegen die Jansenisten mit der interessanten 

allegorischen Karte von N. Cochin. Fiktiver Reisebericht durch das Land "Jansénie", "province 

fort agr®able & fertile, situ®e entre la Libertine qui la borne ¨ lôOrient (.) La Desesperie qui ferme 

la partie occidentale, & la Calvinie qui latouche au Septentrion." - "In 1654, the Jesuits launched 

a fierce propaganda campaign against the Catholic reform movement of Port-Royal with the 

publication of an illustrated almanac. When only two years later Pascalôs Lettres ¨ un provincial 

appeared, the polemical controversy between Jansenists and Molinists, supporters and opponents 

of the Reform, was about to reach its climax. In 1660, a sympathiser with the reformist cause wrote 

in his diary: óIt happened that the Molinists acclaimed a miserable book entitled Relation du pays 

de Jansénie which was printed together with a royal privilege by the widow of Denis Thierry and 

Claude Barbin. It was ascribed to father Zacharie de Lisieux from the Capuchin order, who 

supposedly modelled it after the Nouvelle allegorique by Mr. Furetière. This work contradicted 

both, good manners and taste, in fact everything that by nature is right and proper. The author had 

also engraved a map together with an explanation, in which he endeavoured to show that Jansenism 
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was inclined likewise towards libertinage, desperation and Calvinism.ô The present paper examines Zacharie de 

Lisieuxôs early example of a map allegory at the intersection of religious, literary, and artistic tendencies in the authorôs 

time. It lent a voice to a number of witnesses who openly intervened in the controversial discussions about the map" (F. 

Reitinger, Controversies about an imaginary territory: Zacharie de Lisieux and his allegorical map of óJansenieô in 

Emblemata sacra, S. 483 ff., Turnhout 2007). - Der Kapuziner Zacharie de Lisieux predigte am Hof Ludwigs XIII. und 

in einigen franz. Städten; später ging er für zwanzig Jahre als Missionar nach England. Er veröffentlichte außer dem 

vorliegenden Werk noch "La Philosophie chrestienne" (1637), "De la Monarchie du Verbe incarné" (1639), "Somnia 

Sapientis" (1664), "Tota Pauli scientia" (1662) und "Gyges Gallus" (1659). - Einband etwas berieben, stellenweise 

etwas braunfleckig u. gebräunt, die Karte mit geringen Randläsuren, sehr gutes Exemplar. 

 

 
 

 

II. Architektur 

13 Doesburg - Baljeu, Joost. Theo van Doesburg. New York, Macmillan 

Publishing (1974). Gr.-8°. 232 S. mit zahlr. Abb. OLn. mit farbig illustr. OU. 

  60,--  
Erste amerikanische Ausgabe. - Sehr gutes Exemplar. 

14 Rosenthal, John H. Mein Heim. Praktisch, behaglich, schön. Anregungen für 

die Gestaltung und Pflege der Wohnung. München, 

Bruckmann (1932). 4°. [2] Bl., 116 S. mit 156 Abb. 

OKart. mit illustr. OU.   130,--  
Erste Ausgabe. - Hervorragender Überblick zur Wohnkultur 

der 30er Jahre. Die Abbildungen mit Interieurs von R. 

Fränkel, Ludwig Mies van der Rohe, Bruno Paul, Ernst 

Lichtblau, Liane Zimbler, Richard Döcker, Marlene 

Poelzig, J. H. Rosenthal u.v.a. - Der seltene 

Schutzumschlag am Kapital und Fuß mit kl. Fehlstellen und etwas berieben, sehr gutes 

Exemplar. 
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15 Saarinen, Aline B(ernstein), Ed. Eero Saarinen on his work. A selection of 

buildings dating from 1947 to 1964 with statements by the architect. New 

Haven, Yale University Press 1962. Folio (36,5 x 26 cm.). 107, (1) S. mit 

zahlr. Abb. u. Grundrissen. OHln. in illustr. Orig.-Pappschuber.   100,--  
Erste Ausgabe. - Schuber an den Kanten berieben, längere private Widmung a. V., 

gutes Exemplar. 

16 Vignola, (Giacomo Barozzi da). Il Vignola illustrato proposto da Carlo 

Antonini . Roma, Angelo Ajani 1828. Folio (37,5 x 25 cm.). VI, [1] Bl., 47, 

XXVVIII S., [1] Bl. mit gestoch. Frontispiz von C. Antonini nach 

Fran(ciszek) Smuglewicz, gestoch. Titelvignette, 2 Kupferstiche im Text u. 

55 Kupfertafeln. Hldr. d. Zt. mit 

goldgepr. Rückentitel u. Linienverg. 

  600,--  
Vgl. Fowler 380, Bibl. W. Öchslin A05b u. 

Katalog der Ornamentstichslg. Berlin 2639 

(alle erste Ausgabe von 1770). - Die zuerst 1562 erschienenen "Regole" des 

italienischen Architekten G. Barozzi da Vignola (1507-1573) "wurden in alle 

Kultursprachen übersetzt; dank ihrer knappen, eingängigen Form waren sie 

über Jahrhunderte hinweg das massgebliche Schulbuch für Architekten und 

übertrafen an Wirksamkeit selbst die umfangreicheren Theoriewerke eines 

Palladio, Serlio oder Scamozzi. In der Tradition Vitruvs fordert er klare 

Regelbildung als Grundlage jeder Bautätigkeit. Seine klassische Schrift über 

die fünf Säulenordnungen, in der er sein Konzept einer strengen Gliederung von 

Fassade und Baukörper theoretisch begründet, erlebte zahlreiche Auflagen und 

Übersetzungen. Der Einfluss Vignolas war im nördlichen Europa sehr stark, 

hauptsächlich in Frankreich, und ist nur vergleichbar mit dem Einfluss von 

Palladio in England" (Zindel in Digitale Kunst Pforte). - Rücken berieben, 

gestoch. Wappen-Exlibris, zeitgenöss. Besitzvermerk a. V., nur vereinzelt leicht 

fleckig, sehr gutes sauberes Exemplar. 

 

  
 

 

III. Buchwesen 

17 Lexica - Herlitz, Georg u. Bruno Kirschner. Jüdisches 

Lexikon. Ein enzyklopädisches Handbuch des jüdischen 

Wissens in vier Bänden. unter Mitarbeit von über 230 

jüdischen Gelehrten und Schriftstellern und unter 

redaktioneller Mithilfe von Ismar Elbogen, Josef Meisl, 

Aron Sandler, Max Soleweitschik, Felix A. 

Theilhaber, Robert Weltsch, Rabb. Max Wiener. 5 

Bände. Berlin, Jüdischer Verlag 1927-1930. 4°. Mit 

zahlr. Abb. u. Farbtafeln u. Karten. OLn. mit goldgepr. 

Rückentiteln u. Rückenverg.   320,--  
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Lenz S. 84. Slg. Seemann 254. Zischka S. 35. - Seltene Orig.-Ausgabe. - Wichtiges Standardwerk. "Gibt über alle 

wichtigen Probleme, Personen usw. des jüdischen Lebens auf wissenschaftlicher Grundlage allgemeinverständliche 

Auskunft. Mit gezeichneten Artikeln und guten Literaturangaben" (C. Fleischhack). - Rücken etwas berieben, gutes 

Exemplar. 

18 Severin, Karl (Hrsg.). Fünfundzwanzig Figurengedichte des Barock. München, Basse & Lechner 1983. 

Gr.-8°. [36] Bl. OPbd. mit Orig.-Pappschuber.   25,--  
Eines von 350 num. Exemplaren. - Satz der Figurengedichte von Prof. Walter Stähle. - Sehr gutes Exemplar. 

 

 

IV. Gastronomie / Hauswirtschaft 

19 Gleim, Betty. Bremisches Kochbuch. Nebst einem Anhange wichtiger Haushaltungsregeln und der Angabe 

und Vergleichung der vornehmsten deutschen Maße und Gewichte wodurch dasselbe für ganz Deutschland 

brauchbar wird. Fünfte rechtmäßige Auflage. Bremen, J. G. Heyse 1830. 8°. LV, 592 S. Marmorierter Pbd. 

d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. dezenter Rückenverg.   240,--  
Methler 2035. Slg. Walterspiel 211. Weiss 1252. - "Die Bremerin Betty Gleim verfaßt 1808 das erste Bremische 

Kochbuch, erfaßt Rezepte "solcher Gerichte, die allein in Bremen gekannt und gebräuchlich, oder solcher 

ausländischen, die jetzt allgemein unter uns eingeführt und gleichsam einheimisch geworden sind"." (E. Methler zur 

Erstausgabe). - "Von besonderem Interesse ist der Anhang, der die Umrechnung alter Kochbuchrezepte ermöglicht... 

Die Erstausgabe ist nicht nachweisbar und vermutlich auch nie erschienen. Vielmehr scheint das Kochbuch aus dem 

umfassenderen Koch- und Wirtschaftsbuch entwickelt und separat vertrieben worden zu sein" (H. U. Weiss). - B. Gleim 

(1781-1827), Großnichte des bekannten Schriftstellers J. W. 

L. Gleim (1719-1803), "besuchte die bekanntesten 

Erziehungsinstitute und studierte sorgfältig Pestalozzi, der zu 

ihrem Vorbild wurde. 1805 gründete sie - unter 

wohlwollender Billigung der bremischen Obrigkeit - ihre 

Höhere Lehranstalt für Mädchen. Hier sollten die Mädchen 

in die Lage versetzt werden, durch qualifizierte Bildung ihr 

Leben selbstbestimmt zu gestalten und einen eigenen 

beruflichen Weg zu finden. Sie lehnte es als ebenso lächerlich 

wie absurd ab, alle Mädchen auf eine künftige Rolle als 

Gattin, Mutter und Hausfrau hin zu erziehen, wo doch nicht 

alle Gattin, Mutter oder Hausfrau würden oder auch gar 

nicht werden wollten. ĂTausende sind Opfer dieses Wahns 

geworden", schrieb sie: ĂTausende sind in dem Unmuth über 

eine ganz verfehlte Bestimmung in voller Untüchtigkeit und 

Unthätigkeit trostlos zugrunde gegangen, haben ein Leben 

hingeschleppt, das kein Leben ist"." (I. Pöppel, Bremer 

Frauen Museum). - Gelenke unauffällig restauriert, nur 

vereinzelt etwas braunfleckig, sehr gutes Exemplar. 

20 (Löffler, Fredericke Luise). Neues Kochbuch oder die geprüfte Anweisung zur schmackhaften 

Zubereitung der Speisen, des Backwerks, des Confekts, des Gefrornen und des Eingemachten. Erster Theil 

(von 2). 6. verb. Aufl. Stuttgart, J. F. Steinkopf 1817. 8°. III-XII (ohne den Reihentitel), 619, (1) S. Moderner 

Hldr. mit goldgepr. Rückentitel u. Rückenverg. (Oekonomisches Handbuch für Frauenzimmer, Band 1). 

  220,--  
Georg 998. Methler 3643.a. Weiss 2348. Vgl. Slg. Borst 651. Horn-Arndt 507 ff.  Slg. Walterspiel 322. - Noch frühe 

Ausgabe des erfolgreichen schwäbischen Kochbuchs. - "Bis 

zum Beginn des 19. Jahrhunderts waren Kochbuchverfasser 

fast ausnahmlos Männer - zumeist Hofköche. Das 1791 von 

einer Frau, der Frederike Luise Löffler (1744-1805), 

geschriebene "Oekonomische Handbuch für 

Frauenzimmer" muß denn als ein Produkt des Übergangs 

in die von Frauen bestimmte Kochbuchwelt des 19. 

Jahrhunderts angesehen werden... als Meisterin ihres 

Faches berief man sie zur "Landschaftsköchin" d. h. als 

Köchin für die Abgeordneten des Herzogthums 

Württemberg... Das Löfflersche Kochbuch entwickelte sich 

in den folgenden Jahrzehnten zum maßgebenden Kochbuch 

der süddeutschen Küche" (E. u. W. Methler S. 459 f.). - 

Tatsächlich erlebte das Kochbuch bis ins 20. Jahrhundert 

hinein 38 Auflagen und war bereits zu Lebzeiten der 

Verfasserin auch in Baden, Bayern und am Rhein weit 

verbreitet. - Ohne den seit 1804 erschienenen zweiten Teil 

(=Anhang) und den Reihentitel, durchgehend teils stärker 

braunfleckig, gutes Exemplar. 
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21 (Morgenstern-Schulze, Johanna Katharina). Unterricht für ein junges Frauenzimmer, das Küche und 

Haushaltung selbst besorgen will, aus eigner Erfahrung ertheilt von einer Hausmutter. Magdeburg, Johann 

Adam Creutz 1782. 8°. [8] Bl., 260 S., [6] Bl. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. Rückenverg. 

  320,--  
Weiss 2601. Vgl. Georg 335 (Ausgabe von 1792) u. Horn/Arndt 299 f. (Ausgaben von 1785 u. 1823). - Sehr seltene erste 

Ausgabe des später auch unter dem Titel "Magdeburger Kochbuch" erschienenen, erfolgreichen Kochbuchs. - Mit 450 

Rezepten zum Kochen, Backen, Einmachen, zur Bereitung von Getränken etc., aber auch Anleitung zum Waschen, 

Färben u. a. - J. K. Morgenstern-Schulze (1748-1796) heiratete 1767 den Arzt Friedrich Simon Morgenstern (1727-

1782) und nach dessen Tod 1785 den Magdeburger Ratsherrn Schulze. "Morgenstern war eine im Sinne der Aufklärung 

vielseitig gebildete Frau, durch ihre pädagogischen und haushaltsökonomischen Werke war sie in weiten Kreisen 

bekannt. Ihre hauswirtschaftlichen Veröffentlichungen zielten auf bürgerliche Haushalte und dokumentierten Aufgaben 

und Pflichten einer Hausfrau. Bildungsziel war die sparsame und umsichtige Hausfrau, nicht die belesene und gewandte 

Gesellschafterin. In ihren Lehren und Erfahrungen für junges Frauenzimmer warnte sie vor zu vielem Romanlesen. 

Einige ihrer Schriften wurden bis ins 19. Jahrhundert neu aufgelegt. ... In Zusammenarbeit mit Christine Dorothea 

Gürnth (geb. Hentschel; 1779ï1813) gab sie die Frauenzeitschrift Oekonomisches, moralisches und gemeinnütziges 

Journal für Frauenzimmer heraus" (Wikipedia). - Einband stärker berieben u. etwas bestoßen, vord. Gelenk oben etwas 

eingerissen, stellenweise finger- u. braunfleckig, mit w. Schreibpapier (mit wenigen zeitgenöss. Notizen) 

durchschossenes Exemplar. 

 

            

22 Ray, Cyril. Lafite, Geschichte und Porträt eines grossen Weines. In der deutschen Bearbeitung von 

Hanspeter Reichmuth. Zürich, Albert Reichmuth (1980). Folio (35 x 24,5 cm.). 184 S. mit 7 mont. 

Farbtafeln, einigen Abb., 1 mont. Wein-Etikett u. 1 gefalt. Plan (Domaine de Chateau Lafite). Dunkelroter 

Orig.-Kalbsledereinband mit goldgepr. Rücken- u. Deckeltitelin Orig.-Pappschuber.   240,--  
Schoene 9578. - Erste deutsche Ausgabe. - Nr. XIX von 50 röm. num. Exemplaren der Liebhaberausgabe (GA 980 

Exemplare) auf beil. Blatt von Baron Elie de Rothschild, C. Ray und H. Reichmuth signiert. - Rücken etwas 

aufgehellt, sonst tadellos. 
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23 (Rundell, Maria Eliza Ketelby). A new System of domestic cookery. 

Formed upon principles of economy. And adapted to the use of private 

families. By a lady. A new edition, corrected. London, Murray 1808. Kl.-

8°. 11 Bl., XXX, 351 S. mit 10 gestoch. Tafeln, davon eine als Frontispiz. 

Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. Rückenverg.   160,--  
Cagle 972. - Nach Cagle die vierte Ausgabe des erfolgreichen englischen 

Kochbuchs. - Die Tafeln teils stärker braunfleckig, sonst nur etwas fleckig und 

gebräunt, gut erhaltenes dekorativ gebundenes Exemplar. 

24 W(eiler), S(ophie) J(uliane). Augsburgisches Kochbuch, ausgearbeitet. 

20. Auflage. Augsburg, Joseph Wolff 1836. 8°. XXIV, 648 S., [8] Bl. mit 

gestoch. Titelvignette (Küchenszene). Marmor. Pbd. d. Zt.   160,--  
Weiss 4127.  Vgl. Georg 1403. Horn-Arndt 347. - Umfangreiches Kochbuch mit 

962 Rezepten über die Zubereitung von Suppen, Fleischgerichten, Gemüsen, 

Pasteten, Fischgerichten, Wildpret, Eierspeisen, Backwerk etc. - Einband 

berieben u. bestoßen, Titelblatt etwas fingerfleckig, sonst nur vereinzelt leicht 

fleckig, ein Registerblatt eingerissen, gutes Exemplar. 

 

 

 

V. Geographie, Reisen 

25 Bowers, A(lexander). Bhamo-Expedition. Bericht über die Möglichkeit einer Wiedereröffnung der 

Handelstrasse zwischen Birma und West-China. Ins Deutsche übersetzt von 

Merzdorf . Berlin, Carl Heymann 1871. 8°. IV, 180 S. OHln. mit goldgepr. 

Rückentitel.   160,--  
Erste deutsche Ausgabe. Die illustr. amerikanische Orig.-Ausgabe erschien 1869 in 

Rangoon. Beide Ausgaben sind sehr selten. - "Bhamo (Bamo), bedeutender 

Handelsplatz im nördlichen Birma, unter 24° 41' nördl. Br., 97° 57' östl. L. v. Gr., 

am Einfluß des Taping in den Irawadi, 200 km von der chinesischen Grenzprovinz 

Jünnan, hat 4-5000 Einw., meist Birmanen, dann Schan und Chinesen, welche 

vorwiegend in Bambushütten wohnen; aus Ziegeln gebaute Wohnungen und 

Verkaufsläden haben nur die Chinesen, in deren Händen der Handel größtenteils 

liegt. Die Stadt ist mit einem vielfach verfallenen Palissadenwerk aus Teakholz 

umgeben. ... Kupfer, Seide, Thee, Moschus, Rhabarber, Edelmetalle, Kupfer, Eisen, 

Blei werden hierher gebracht aus Südchina; Schmuck und europäische Manufakte, 

Baumwollgewebe und Tuch sind die Haupthandelsartikel nach China. [* 6] Seit 

1871 verbindet eine Dampferlinie die Stadt einmal im Monat mit Rangun. [* 7] 

"Bhamo" ist Ausgangspunkt der Handelsstraße über Talifu nach Jünnan und 

Setschuan und Stützpunkt von nach China ausgehenden sowie Ziel der eine 

umgekehrte Richtung verfolgenden Expeditionen. - Eine portugiesische Faktorei 

war in "Bhamo" schon 1550 gewesen; 1868 nahm trotz des Widerstrebens des 

Königs von Birma ein englischer politischer Agent hier seinen Sitz. Auch errichtete die amerikanische Mission in der 

Stadt eine Station. "Bhamo" war von jeher der Sitz eines birmanischen Gouverneurs und einer kleinen Garnison, auch 

eines diplomatischen Agenten Chinas, dass die Oberhoheit über Birma beansprucht. Als nun 1883 der Herrscher von 

Birma 5000 Mann zur Niederwerfung eines Aufstandes der Schan entsandte, wandten sich diese an China, welches eine 

kleine Truppenabteilung von Jünnan nach "Bhamo" dirigierte, das Weihnachten 1884 mühelos eingenommen, aber 

schon nach wenigen Monaten wieder geräumt wurde" (Meyers Konversations-Lexikon, 1888, II, 872). - Titelblatt etwas 

braunfleckig, sehr gutes Exemplar. 

26 Hoffmann, Hemmann. Californien, Nevada und Mexico. 

Wanderungen eines Polytechnikers. Basel, Schweighauserische 

Verlagsbuchhandlung 1871. 8°. IV, 426 S. Hln. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückentitel u. Linienverg.   140,--  
Erste Ausgabe. - "Ich habe mich bemüht, jeweilen den landschaftlichen 

Charakter der durchwanderten Gegenden dem Leser so anschaulich als 

möglich zu machen, ebenso das Oekonomische, sowie die Sitten und 

Gebräuche der Bewohner so lebendig als es mir gelingen wollte zu 

schildern" (S. III). - Einband etwas berieben, N.a.T., gutes sauberes 

Exemplar. 
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27 Schwabe, Kurd. Der Krieg in Deutsch-Südwestafrika 1904-1906. Berlin, C. A. Weller 1907. Gr.-8°. [4] 

Bl., 440 S., [4] Bl. mit zahlr. Abb. im Text u. auf 16 

Tafeln u. 1 gefalt. farblithogr. Karte. Farbig illustr. 

OLn.   45,--  
Erste Ausgabe. - Papierbedingt etwas gebräunt, sonst von 

geringf. Gebrauchsspuren abgesehen gut erhalten. 

 

 

 

 

 

28 Thiele, J. C. v. Das Königreich Ungarn. Ein 

topographisch-historisch-statistisches Rundgemälde, 

das Ganze dieses Landes in mehr denn 12400 Artikeln 

umfassend. Nach officiellen, von den löblichen 

Behörden eingesendeten Daten und anderen 

authentischen Quellen bearbeitet und herausgegeben. 

Erster Band (von 6). Kaschau, gedruckt auf Kosten der 

v. Thiele'schen Erben 1833. 8°. [2] Bl., 288 S. mit gefalt. 

lithogr. Tafel ("Ansicht der Karpaten gesehen am 

Eingange des Dorfes Lomnitz..."). Hln. d. Zt.   160,--  
Der vorliegende Band umfasst den Norden (einschließlich der 

heutigen Slowakei, Preßburg, Neutra, Trentschin, Arvaer, 

Liptau, Sohl, Thurocz, Honth, Bursch, Gran, Neograd, Pesth 

und Klein-Kumanien sowie Bodrogh). - Die Tafel im 

Außenrand knapp beschnitten, stellenweise 

Farbstiftanstreichungen, durchgehend etwas braunfleckig. 

 

 

VI. Geschichte 

29 Funck-Brentano, Frantz. Die berühmten Giftmischerinnen und die schwarze Messe 

unter Ludwig XIV. Nach den Archiven der Bastille. Einzig berechtigte Uebersetzung 

aus dem Französischen von Nina Knoblich , mit einem Vorwort von Albert (Émile) 

Sorel. 3. Aufl. Stuttgart, Franckh o. J. (um 1910). 8°. XVII, 209, (1) S. mit 8 Abb. auf 

Tafeln. OLn. mit goldgepr. Rücken- u. Deckeltitel. (Bibliothek des 17. u. 18. 

Jahrhunderts).   50,--  
Fromm 10174. - Stellenweise etwas stockfleckig, gutes Exemplar. 

30 Madariaga, Salvador de. Simon Bolivar. Der Befreier Spanisch-Amerikas. Mit einem 

einleitenden Essay von Golo Mann. Zürich, Manesse-Verlag 1986. 8°. 892 S. mit 

einigen Abb. Weinroter OLdr. mit goldgepr. Rückentitel, Linienverg. u. 

Kopfgoldschnitt. (Manesse Bibliothek der Weltgeschichte).   40,--  
Sehr gutes Exemplar der schönen Ganzlederausgabe.  

31 Teuber, Oscar. Feldzeugmeister Wilhelm Herzog von Württemberg. Ein Lebensbild. Wien, Seidel & 

Sohn 1899. 4°. 4, 325 S. mit 1 Porträt in 

Heliogravure. OLdr. mit goldgepr. 

Deckeltitel u. Goldschnitt.   140,--  
Einzige Ausgabe, selten. - Nicht näher bezeichnete 

Vorzugsausgabe im dekorativen Ganzleder-

Einband. - Rücken u. Kanten leicht berieben, 

Exlibris (Eleonore Ernestine Marie) Prinzessin 

zu Solms (1871-1937, die letzte Großherzogin von 

Hessen), schönes Exemplar. 
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VII. Jagd 

32 (Youatt, William). Der Hund. Seine Eigenschaften, 

Zucht und Behandlung im gesunden und kranken 

Zustande, nebst Geschichte seiner Racen. Nach dem 

Englischen mit Anmerkungen und Zusätzen von C. F. 

G. Weiß. Stuttgart, Metzler, 1852. XII, 302 S. mit 33 

Holzschnitten. Weinroter Hldr. d. Zt. mit goldgepr. 

Rückentitel u. Romantikerverg. (Die englische 

Viehzucht, Band 4).   160,--  
Vgl. Jones 276. - Erste deutsche Ausgabe, selten. - Mit 

ausführlichen Beschreibungen einzelner Hunderassen, 

Darstellung der Anatomie und über Krankheiten der Hunde. - 

Deckel etwas fleckig, stellenweise stockfleckig, gutes dekorativ 

gebundenes Exemplar. 

 

 

VIII. Spiele, Kinder- und Jugendbücher 

33 ABC - A is een aapje, da eet uit zijn poot. Amsterdam, 

Mulder & Zoom o. J. (um 1950). 4°. [8] S. (inkl. Deckel) mit 

farb. Illustrationen von Rie Cramer auf Karton. Farbig 

illustr. OPbd. (Verlags-Nr. 1040).   40,--  
LKJ IV, 129 ff. - Nachkriegsausgabe des erfolgreichen ABC-

Bilderbuchs der bedeutenden niederländischen Kinderbuch-

Illustratorin. Die erste Ausgabe erschien 1936; die 7. Auflage 

erschien 1977. - "Im Gegensatz zu Willebeek le Mair liegen Cr.s 

Vorzüge mehr in den Schwarz-Weiß-Zeichnungen, unter denen die 

zu "Prins Peter" (1909) von Beardsleyscher Raffinesse sind. 

Wikungsvoll vereinfacht korrespondieren Zeichnungen und 

Farbflächen in ihrem ABC-Buch "A is een aapje" (1936)" (H. Ries 

in LKJ). - Rücken berieben, die Verse mit italienischen 

Übersetzungen in blauer Tinte, gutes Exemplar. 

34 Aulnoy, Marie Catherine (le Jumel de Barneville de). Der Orangenbaum und die Biene. Märchen. 

Deutsch von Friedrich Justin Bertuch . Mit 64 Illustrationen von Gerhard Preuß. Berlin, Rütten und 

Loening (1984). 8°. 478 S. mit 64 Illustrationen in Röteldruck. Hellgrauer OLdr. mit goldgepr. Rückentitel 

u. Deckelvignette u. Klarsicht-Schutzumschlag.   45,--  
Sehr gutes Exemplar der schönen Ganzlederausgabe. 

35 (Basselet) la Rosée, Fr(anz) X(aver) Graf v. Sammlung reifer Blüthen und Früchte zur Belehrung und 

Unterhaltung Baierns erwachsener Jugend 

gewidmet. 1. Jahrgang, I. bis XII. Heft. 2. unveränd. 

Auflage. 12 Hefte. München, J. Rösl 1827. 8°. Mit 

45 lithogr. Tafeln u. 3 lithogr. Karten. Typogr. 

OKart.   450,--  
Nicht in den einschlägigen Kinderbuch-Bibliographien. - 

Sehr seltener vollständiger 1. Jahrgang der bayerischen 

Kinder-Zeitschrift. - Mit zahlreichen Erzählungen und 

Sagen sowie interessanten Artikeln über Berufe 

(Schreiner und Zimmermann), Kometen, Ägypten, die 

Synagoge, Perlenfischerei, den Blocksberg, Zauberei, 

Hexenkreise, Mahomed, Tabak, Fische und Fischfang, 

"Curiose Todesfälle", Wein u.v.m. - Die Tafeln mit 

Darstellungen der Weinlese, Blocksberg, Vulkan (Pico de 

Teyde), "Die aegyptische Kanone", menschliches Auge 

und Ohr, Ansichten (Algier, Alexandria, Apollinopolis, 

Kairo, Marocco) u. a. - Der Verfasser F. X. Graf v. 

Basselet la Rosée (1774-1829) stammte aus einem alten, 

aus den Spanischen Niederlanden nach Bayern 

eingewanderten und 1764 in den Grafenstand erhobenen 

Adelsgeschlecht. - Umschläge geringf. angestaubt, sonst 

alle Hefte sauber und sehr gut erhalten. 
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36 Chimani, Leopold. Angenehmes und Nützliches zur 

Beschäftigung, Belehrung und Erheiterung der 

Knaben und Mädchen in freyen Stunden. Eine 

Sammlung ernsthafter und lustiger Erzählungen und 

Anecdoten aus dem Menschenleben und der 

Thierwelt. Mit 6 colorirten Bildern. Wien, Ant(on) 

Paterno o. J. (um 1830). 8°. [1] Bl., IV, 114 S., [1] Bl. 

mit gestoch. Titel (von J. Kress) u. 6 hankol. lithogr. 

Tafeln von (Johann Wenzel) Zinke. Typogr. OPbd. 

in Schmuckschuber im Stil d. Zt. mit handkol. 

Deckelbildern u. Goldbordüren.   1.200,--  
Nicht in den einschlägigen Kinderbuch-Bibliographien und 

in keiner öffentlichen Sammlung nachweisbar (lt. KVK). 

Datierung nach einem Verlagskatalog der Kunsthandlung 

A. Paterno von 1833 in der Österreichischen 

Nationalbibliothek. - Erste und einzige Ausgabe. - Sehr 

seltenes Kinderbuch des bedeutendsten und erfolgreichsten 

österr. Kinderbuchautors im 19. Jahrhundert. In größerem 

Format (19,5 x 15,5 cm.) als die meisten Bücher Chimanis. 

- Mit zahlreichen kurzen Erzählungen und lehrreichen 

Texten zu den Themenkreisen: "Die Reise zum 

Heilbrunnen", "Der Hund der Freund des Menschen", "Die wackeren Husaren", "Aus der Jugend des Mahlers 

Dominico", "Durch Selbstverläugnung erhält die Wohlthat einen größeren Werth - Lenchen und ihre Ziege", "Kraft der 

kindlichen Liebe", "Edelsinn zweyer Geschwister", "Spiel der Kinder mit der Katze", "Seltene Herzensgüte und 

Barmherzigkeit", "Fritz und der Papagey", "Die unvergänglichen Schätze des Menschen", "Der dumme Hanns" 

(Struwwelpeter Vorläufer) und "Noth und Elend bessert den Menschen". - Die schönen Tafeln schuf der Wiener Zeichner 

und Kupferstecher J. W. Zinke (1797-1858). Das letzte Bild ("Der dumme Hanns") ist ein Plagiat Zinkes nach dem 

Gemälde "Noon" des englischen Malers W. Hogart von 1738 (linkes unteres Viertel). - Einband fachgerecht restauriert 

und der Schmuckschuber wohl später angefertigt, sehr schönes sauberes Exemplar. 
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37 Chimani, Leopold. Die Jagdlust. Ein unterhaltendes Bilderbuch für die 

Jugend, enthaltend die Art und Weise das vorzüglichste inländische Wild 

zu jagen und zu fangen, nebst vielen kurzweiligen Jagd-Anekdoten. (Mit 

12 colorirten Darstellungen von Jagden). Wien, H. F. Müller o. J. (1820 

oder 1821). 8°. [2] Bl., 213, (1) S., [2] Bl. mit 12 Abb. auf 6 handkol. 

gestoch. Tafeln. Illustr. OPbd.   850,--  
Goed. VI, 562, 31. Hauswedell 295 (mit Abb. auf Tafel 16). LKJ IV, 116. Lindner 

11.0339.01. Monschein 150. Rümann, Kinderbücher 77. Schwerdt I, 111. 

Wegehaupt IV, 344 (unvollst.). - Einzige Ausgabe, selten. - "Man hat die 

Jagdthiere und besonders die Jagd sehr verschrien, man könnte mir zur Last 

legen, daß ich Jagdlust bey der Jugend anregen wollte. Wenn die Jagd in jenen 

Gränzen gehalten wird, wie es in unserem Vaterlande durch Landesgesetze 

geschieht, so fällt der Nachtheil derselben leicht weg, und es bleibt nur der Nutzen 

zurück, welchen die Verminderung und Ausrottung der wilden Raubthiere, und 

den alle jagdbaren Thiere in Hinsicht auf Nahrung und Kleidung den Menschen 

bringen. Hoch muß man den Gewinnn anschlagen, den der Adel und Bürgerstand 

aus dem Jagdvergnügen, welches sie zur Erhohlung wählen, in Hinsicht auf 

Gesundheit und Erheiterung des Geistes nach anstrengenden Geschäften ziehen. 

Sollten diese Gründe meine Arbeit nicht rechtfertigen, so glaube ich doch ein 

unterhaltendes Lesebuch der Jugend geschrieben zu haben, mit welchem sie 

manche leere Stunde nützlich ausfüllen kann, und welches geeignet ist, Vorliebe 

zur Naturgeschichte bey derselben zu erregen. Da der Verleger meine Arbeit mit 

sehr schönen Bildern und einer netten Ausgabe unterstützt hat, so glaube ich, daß 

der Jugend dieses Geschenk willkommen seyn wird" (L. Chimani im Vorwort). - Einband unter Verwendung des 

Originalmaterials fachgerecht erneuert, nur vereinzelt im Blattrand etwas braunfleckig, schönes Exemplar. 
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38 Chimani, Leopold. Perlen aus der Tugendkrone edel und fromm gesinnter Menschen. Zur Beherzigung und 

Nachahmung der Jugend. Wien, H. F. Müller o. J. (1830). 8°. 165, (1) S. mit 4 handkol. Kupfertafeln von 

A(dolph) Dworzack. Pbd. d. Zt.   450,--  
Goed. VI, 564. Hauswedell 299. LKJ IV, 117 ff. - Erste Ausgabe. - Sammlung von 45 kurzen Erzählungen, die schönen 

Tafeln zu den Erzählungen "Der Bettelsack", "Der Findling", "Edelmuth und kindliche Liebe" ("Sie gab das Liebste") 

und "Geschwisterliebe". - Der Wiener Kupferstecher hat neben Kinderbüchern auch zahlreiche Reisewerke ausgestattet. 

- Einband geringf. berieben, nur vereinzelt leicht fleckig, sehr gutes Exemplar. 

 

  

39 Condillac, (Etienne Bonnot) de. Cours d'etude pour l'instruction du Prince de Parme, aujourd'hui S. A. R. 

l'infant D. Ferdinand, Duc de Parme,... 16 Bände. Londres, chez les Libraires Francois 1776. 8°. Mit gestoch. 

Frontispiz (Portrait) u. 8 gefalt. Kupfertafeln in Band I. Ldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückensch. u. reicher 

floraler Rückenverg.   1.400,--  
Cioranescu 20325. Monschein, Kinder- und Jugendbücher der Aufklärung 37 (Ausgabe Zweibrücken 1782). Quérard 

II, 267. Ziegenfuß I, 2. - Frühe Ausgabe des pädagogischen Hauptwerks. Die Originalausgabe erschien 1775 bei 

Bodoni, wurde sofort verboten und konnte erst 1782 offiziell erscheinen. - Das umfassende Werk des französischen 

Philosophen entstand seit 1769 während seiner Tätigkeit als Lehrer des Prinzen und späteren Herzogs Ferdinand von 

Parma. Es behandelt "Grammaire", die Künste des Schreibens, der Vernunft und des Denkens sowie alte und moderne 

Geschichte. Am Ende von Band XVI die "Directions pour la conscience dôun Roi" von Fran­ois de Salignac de Mothe-

Fénelon von 1747. Die Kupfertafeln mit Darstellungen zu Physik und Astronomie. - "Im "Discourse préliminaire" stellt 

Condillac fest, die Methode, nach welcher er beim Unterricht des Prinzen vorgehe, würde neu erscheinen, obwohl sie 

im Grunde so alt sei wie die menschlichen Kenntnisse. Es sei die Art, in der die Menschen sich verhalten haben, um 

Künste und Wissenschaften zu erschaffen. Man nehme an, daß Kinder zu Erkenntnissen, die einiger Überlegungen 

bedürfen, unfähig seien. Man warte, um ihnen solche Kenntnisse zu vermitteln, das Alter der Vernunft ab, so las ob es 

im Leben einen Augenblick gäbe, wo uns die Vernunft, die wir im Augenblick vorher nicht hatten, eingeflößt worden 

wäre. Der Verfasser gibt sodann einen kurzen Abriß der Entwicklung der Menschheit und stellt fest, es gebe kein Alter, 

in welchem man die Allgemeinprinzipien einer 

Wissenschaft verstünde, wenn man nicht die 

Beobachtungen gemacht habe, die zu diesen Prinzipien 

führen. Das Alter der Vernunft sei somit jenes, wo man 

beobachtet habe, die Vernunft werde dann zeitgerecht 

kommen, wenn wir die Kinder zu Beobachtungen 

anhalten. Man werde sehen, daß die wahre und einzige 

Methode darin bestehe, den Schüler vom Bekannten zum 

Unbekannten zu führen; daher genüge es mit dem zu 

beginnen, was er weiß, um ihn etwas zu lehren, was er 

noch nicht weiß. ... Etienne Bonnot de Condillac, 1715-

1780, französischer Philosoph ... ist der Begründer des 

Sensualismus ("Traité des sensations" London, Paris 

1754), indem er nicht mehr, wie vorher mit Locke, die 

innere Wahrnehmung als eine zweite Erkenntnisquelle 

neben der äußeren gelten ließ, sondern aus der äußeren 

als einziger Quelle alle Vorstellungen als Umbildungen 

(sensations transformées) der Sinneswahrnehmung 

genetisch abzuleiten suchte" (J. Monschein). - Rücken 

etwas berieben, stellenweise etwas gebräunt, sehr 

schönes dekorativ gebundenes Exemplar. 
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40 Dickens, Charles. Christmas books. With illustrations by Edwin 

Landseer, Maclise, Stanfield, F. Stone, Doyle, Leech, and 

Tenniel. London, Chapman & Hall 1869. 8°. [4] Bl., 465 S., [2] Bl. 

mit zahlr. Holzstich-Illustrationen. OLn. mit reicher Rücken- u. 

Deckelverg. u. Goldschnitt. (Charles Dickens edition).   140,--  
LKJ I, 309 ff. - Noch frühe illustrierte Ausgabe der 1843-1848 

erschienenen Weihnachtsgeschichten. Die erste Ausgabe in dieser 

Ausstattung erschien 1854. - Nur vereinzelt leicht fingerfleckig, sehr gutes 

Exemplar im dekorativen Verlagseinband. 

41 Herzmann, Ludwig. Muster der Höflichkeit oder Sammlung von 

Kupfern, welche Knaben und Mädchen mit den Grundsätzen und 

Regeln der Höflichkeit... bekannt machen. Mit ausführlicher 

Erklärung zu jedem Kupfer. - Modèles de la civilité ou recueil de gravures... Pesth, Konrad Adolph 

Hartleben 1815. 8°. 48 S. mit 10 Kupfer-Tafeln. Etwas späterer Pbd. mit Leinenrücken.   250,--  
Brunken/Hurrelmann/Pech, HKJL 366. 

Hauswedell 575. Wegehaupt IV, 366. - Erste 

Ausgabe, selten. - "Zweisprachige 

Anstandslehre in Form von Bilderklärungen 

in Deutsch und Französisch. Die zehn 

ganzseitigen Kupferstiche stellen jeweils 

eine Benimmregel dar, deren Inhalt sich 

meist erst durch die explizite Formulierung 

in der Bildunterschrift bzw. Textüberschrift 

erschließt, z. B.: "Wenn man jemanden [!] 

begegnet macht man Platz" (S. 15) oder im 

Imperativ: "Sey gefällig" (S. 23). Die statisch 

wirkenden Szenen zeigen Vorbild- oder 

Fehlverhalten kindlicher Protagonisten 

gegenüber Erwachsenen. In den Texten 

werden kleine Rahmenhandlungen zu den 
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Bildern entworfen, die erwünschten und zu vermeidenden Verhaltensweisen beschrieben und bewertet und am Schluß 

häufig zu einer ausdrücklichen Verhaltensanweisung zusammengefaßt. - H. veröffentlichte weiterehin "Kleine 

Bilderwelt, oder Orbis pictus, in acht Sprachen" (ebd. 1815), er fungierte als Hrsg. der Zeitschrift "Sonntagsblatt für 

die Jugend" (ebd. 1816 ...)" (HJKL). - Rücken u. Vorsätze später erneuert, 1 Textblatt mit rep. Einriß, durchgehend 

etwas braunfleckig. 

42 Jerrer, Georg Ludwig (d. i. Johann Heinrich Meynier). Neue Bilder-Geographie für die Jugend. Nach 

der Congreß-Acte vom Jahre 1815, den letzten Friedensschlüssen und den neuesten Verträgen bearbeitet. 3. 

verb. Aufl. Nürnberg, F. Campe 1822. 8°. VIII, 620 S. mit 20 Kupfertafeln von J(ohann Michael) Volz u. 

Christian Gottfried Heinrich Geissler. Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückenschild u. Rückenverg.   240,--  
LKJ II, 471 ff. Rammensee 1110. Slg. Strobach 79. Wegehaupt I, 1427. - Erschien zuerst 1818. - "Die "Neue Bilder-

Geographie" unter dem Pseudonym Jerrer (1818) macht mit einem besonderen Anliegen M.s bekannt, nämlich der 

Vermittlung geographischer Kenntnisse. ... Die geographischen Werke und die Reiseerzählungen lassen sich auch heute 

noch lesen. Besonders hervorzuheben ist die ausgezeichnete illustrative Ausstattung der vor allem bei Amelang und in 

Nürnberger Verlagen erschienenen Bände" (E. Strobach in LKJ). - Die Tafeln zeigen Volksfeste, Tänze und 

Freizeitgestaltungen verschiedener Nationen. - Rücken am Fuß geringf. eingerissen, durchgehend etwas finger- u. 

braunfleckig, gutes Exemplar. 

 

  

43 May, Karl. Der verlorene Sohn oder der Fürst des Elends. Mit einem 

Vorwort von Klaus Hoffmann. 6 Bände. Hildesheim, New York, 

Olms (1970-1972).  Gr.-8°. Mit zahlr. ganzs. Illustrationen. OLn. mit 

farbig illustr. OU.   70,--  
Reprographischer Nachdruck der Ausgabe Dresden 1883-1885. - Gutes 

Exemplar. 

44 (La Martinière, Jean Baptiste Joseph Breton de, Pseud.) 

Madame de Saint-Maurice. Treue besteht, Falschheit vergeht; oder 

Begebenheiten aus der Familie von Lilienstedt, lebhaft, treu und 

faßlich für die Jugend erzählt von ihrem Freunde Anton Sturm . 

Nach dem französischen Werkchen der Madame de Saint-Maurice: 

Les quatre Amis réduits à trois. Mit 8 niedlichen illuminirten 

Kupfern geziert. Wien, H. F. Müller o. J. (1825). Quer-8°. 96 S. mit 

8 handkol. Radierungen, davon eins als Frontispiz nach (Aubri ). Etwas späterer Pbd. mit goldgepr. 

Rückentitel u. Rückenverg.   750,--  
Wegehaupt I, 1830 (mit Abb.). - Sehr seltene erste deutsche Ausgabe von "Les quatre amis réduits à trois, ou Histoire 

d'un chien, d'un chat et de deux enfans" (Paris 1824). - Der böhmische Lehrer und Kinderbuchautor A. Sturm (1787-

1827) trat seit 1818 "als Autor von Schulb¿chern hervor (ĂGr¿ndliche Schule der Zeichnungskunst f¿r Anfªngerñ, 

1825) und machte sich als Jugendschriftsteller einen Namen (ĂDer kleine Aesop oder 

hundert sechsversige Fabelnñ, 1825). Sein Werk zeichnet sich durch bes. 

Themenvielfalt aus und umfasst u. a. ein Geographie-Fragespiel in Kartenform 

(ĂErste Reise in das Gebieth der Geographie, ein erheiterndes und lehrreiches Spiel 

f¿r die Jugend éñ, 1818, 2. Aufl. 1829). Außergewöhnl. ist sein Faltglobus für den 

Schulunterricht, der durch an den Spitzen von sechs Globussegmenten befestigte 

Fªden zu einer Kugel formbar ist (ĂTaschen-Globus oder die bequemste 

Vorrichtung, mit zwey Zügen aus einer platt zusammengelegten Kugel eine 

sphªrische zu bildenñ, 1823). Er zªhlt weltweit zu den ersten Faltgloben und war 

bereits lithographiert. S. trat auch als Übers. aus dem Französ. hervor (darunter 

ĂDer kleine MuÇedieb. Eine Auswahl interessanter Gesellschaftsspiele zur 

Erheiterung f¿r Personen beyderley Geschlechtsñ von Martin Infant, 1821; ĂTreue 

besteht, Falschheit vergehtñ nach Madame de Saint-Maurice mit Kupfertafeln nach 

Aubry, 1825) und gehörte neben Jakob Glatz, Johann Gabriel Seidl und Leopold 

Chimani zu den bedeutendsten Autoren des Wr. Verlegers Heinrich Friedrich Müller, 

der der Gestaltung von Kinderbüchern im dt.sprachigen Raum zu einer Blüte 

verhalf" (I. Nawrocka in ÖBL). - Sehr schönes nahezu fleckenfreies Exemplar. 
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45 Stammbuch - Album amicorum - 

Freundschaftsalbum von Molter  mit 10 

Eintragungen aus Norddeutschland. Emden, 

Dornum u. Norden 1816-1842. Quer-Kl.-8°. 

10 beschr. Bl. u. ca. 35 w. Bl. (alle Bl. mit 

Goldschnitt) mit 2 Aquarellen lose in Papp-

Chemise u. Orig.-Pappschuber goldgepr. 

Deckeltitel "Denkmal der Freundschaft" u. 

floraler Deckelverg.   240,--  
Mit Eintragungen von Renate Gretje, Marie 

Wolters, Elisabeth Eberhardina Kleen, Trientje E. 

Huizenga, B. de Boer, Hindle S. Weinthal, H. A. 

Molter (Bruder der Album-Besitzerin) u.a. - Die 

schönen Aquarelle mit einer Landschaftsszene und 

Darstellung einer Rose. - Einige Textblätter mit 

Rostspuren von Büroklammern, sonst gut erhalten. 

46 Vogel, Traugott. Zirkus Juhu, oder Tiermensch und Menschentier. Puppenspiel in fünf 

Aufzügen.  Zürich & Leipzig, Orell Füssli (1928). 8°. 91, (2) S. mit Illustrationen von 

Ernst Gubler . Illustr. OPbd. mit 2 verschiedenen Orig.-Schutzumschlägen.   100,--  
Nicht bei SBI u. Seebaß. - Erste und einzige Ausgabe, selten. "Als Manuskript gedruckt für das 

Schweizerische Marionetten-Theater, Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich". - Mit 

eigenhändiger Widmung von T. Vogel "für Hrn. Walter Schmid dieses altersmüde Tierspiel 

von Traugott Vogel". - T. Vogel (1894-1975) begann in den 20er Jahren "v.a. Jugendbücher zu 

schreiben, darunter "Die Spiegelknöpfler" (2 Bde., 1932-34). Mit dem Buch "Schwizer 

Schnabelweid" gab V. 1938 Dialekttexte aus allen 

Kantonen heraus, gehörte dem Bund Schwyzerdütsch an 

und verfasste eigene Texte in Zürcher Mundart, u.a. die 

"Gschichten us em Züripiet" (3 Bde., 1952-66). Daneben 

förderte er Schriftstellerkollegen wie Hans Boesch, Erika 

Burkart, Gertrud Wilker oder Jörg Steiner, denen er als Herausgeber der Reihe 

"Der Bogen" (1950-64) eine Publikationsmöglichkeit bot. 1948 Literaturpreis 

der Stadt Zürich, 1949 Schweiz. Jugendbuchpreis" (I. Bigler-Marschall in HLS). 

- Innengelenk vor dem Vortitel etwas angeplatzt, sehr gutes Exemplar mit zwei 

Schutzumschlägen; einer mit einer Fotografie (Marionette), der andere mit 

einer Illustration. 



Weitere Bilder zu unseren Angeboten finden Sie unter www.haufe-lutz.de 

 

 

47 Wendelstadt, (Johanna Wilhelme). Ornements de la mémoire. Contes et 

poésies pour le premier âge illustrés. Frankfurt am Main, Karl Jügel o. J. (1856). 

4°. [25] eins. bedr. Bl. mit handkol. illustr. Titel u. 24 handkol. lithogr. 

Illustrationen. OHln.   350,--  
Nicht bei Ries und in anderen wichtigen Kinderbuch-Bibliographien. - Erste Ausgabe, 

selten. - Die zeittypischen Illustrationen im Stil des Struwwelpeters mit eingedruckten 

Versen von Jenny Angelet, Francois de Neufchateau, Gaudy, Louise Eugénie Bally, 

Marie du Bost, Vitalis, Parny u. a. - Die Frankfurter Malerin J. W. Wendelstadt (1824-

1902) war die Tochter des Historienmalers Karl Friedrich Wendelstadt (1785-1840). - 

Rückenbezug am Kapital und Fuß mit kl. Fehlstellen, Deckel etwas angestaubt und 

fleckig, Widmung a. V. (dat. Weihnachten 1857), durchgehend etwas braunfleckig, sonst 

gut erhalten. 

 

   

48 Zur Mühlen, Hermynia. Was Peterchens Freunde erzählen. Sechs Märchen illustriert von George Grosz. 

II. veränderte Auflage / 10.-12. Tausend. Berlin, Malik-Verlag (1924). Kl.-4°. 31, (1) S. mit 5 (4 ganzs.) 

Illustrationen u. 6 illustr. Initialen. Farbig illustr. OHln. (Die Märchen der Armen, Band 1).   850,--  
Bilderwelt 671. Slg. Brüggemann II, 925. Gittig 124. Hermann 250. Herzfelde 124. LKJ III, 861 ff. Raabe 346, 1. 

Wegehaupt, Arbeiterklasse 304. - Gegenüber der ersten Ausgabe von 1921 mit der farbigen Einbandzeichnung von G. 

Grosz, fest gebunden, in kleinerem Format und auf besserem Papier gedruckt. - Mit Kinderzeichnungen auf dem 

Vorsatz und eigenhändigen Namenszügen von Peter Jacobsohn (?-1998), Sohn des "Weltbühne"-Gründers 

Siegfried Jacobsohn. - "Das Buch enthält 6 Illustrationen (eine Tafel mit zwei Illustrationen) ... mit sozialkritischer 

Thematik in Übereinstimmung mit dem Inhalt der Märchen, in denen z. B. eine Streichholzschachtel "vom 

kapitalistischen System erzählen" will und eine Flasche erklärt, daß die "guten, klugen Menschen", die gegen dieses 

System kämpfen, Sozialisten genannt werden" (T. Brüggemann). - "Mit  ihren proletarischen Märchen zählt Z. M. zu den 

bekanntesten und bedeutendsten Kinderbuchautoren der proletarisch-revolutionären Literaturbewegung der Weimarer 

Republik. Mit Hilfe parabelhafter und allegorischer Elemente suchte sie darin dem Arbeiterkind in vereinfachender 

Weise komplizierte Bedingungen und Prozesse der Gesellschaft zu erklären. Dabei ging sie in einem Teil der Märchen 

von der unmittelbaren Erfahrungswelt des proletarischen Kindes aus, wie beispielsweise in Was Peterchens Freunde 

erzählen (1921), wo belebte Gegenstände wie Kohle, Bettdecke usw. von ihrer Herkunft, Herstellung sowie der Arbeit 

und den Verhältnissen, unter denen sie in der kapitalistischen Gesellschaft geleistet wird, berichten" (B. Dolle in LKJ). 

- Deckel leicht fleckig, nur im Blattrand vereinzelt etwas fleckig, sehr gutes Exemplar mit interessanter Provenienz. 
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IX. Kunst 

49 Chagall - Leymarie, Jean. Marc Chagall. Glasmalereien für Jerusalem. (Aus dem Französischen übersetzt 

von U. R. Hemmerich). Monte Carlo, André Sauret (1962). Folio (34,5 x 26 cm.). 211 S., [2] Bl. mit 2 

farbigen Original-Lithographien u. 105 (66 farb. u. ganzs.) Illustrationen von Marc Chagall.  OLn. mit farbig 

illustr. OU. u. Klarsichtschutzumschlag.   450,--  
Mourlot 356 u. 366. - Erste deutsche Ausgabe. - Die beiden schönen Farblithographien zeigen die bekrönten 

Gesetzestafeln sowie einen Leuchter mit Zweigen. - Schutzumschlag an den Kanten etwas berieben, gutes Exemplar. 
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- die zweite Chagall-Bibel - 

50 Chagall, Marc. Dessins pour la Bible. Paris, Édition de la Revue Verve 1960. Folio [88] Bl. mit 24 Orig.-

Farblithographien und 96 Tafeln.  Farbig illustr. OPbd. (Verve 10, 1960, No. 37/38).   3.000,--  
Mourlot II, 230 ï 280. -  Im Jahr 1956 erschien bei Tériade die Bibel mit 105 Radierungen Chagalls. Diese wurden im 

Doppelheft 33/34 (1957) von Tériades Zeitschrift "Verve" als Lichtdrucke reproduziert. - 1960 folgte die vorliegende 

zweite Chagall-Bibel in der Verve-Reihe, die dann neue Zeichnungen des Künstlers vorstellte und ebenfalls mit 

Lithographien ausgeschmückt wurde. - Die Heliogravüren druckte Draeger, die Lithographien Mourlot, beide Paris. - 

Ausnehmend schönes und sauberes Exemplar. 

 

   
 

  

- mit ganzs. Bleistiftzeichnung und eigenh. Widmung von Hans Erni - 

51 Erni - Senghor, Léopold Sédar (Préface). Esquisses africaines. Lausanne, Clairefontaine (1966). Quer-4°. 

[116] S. mit teils farb. Illustrationen. Orig.-Kunstlederband mit farbig illustr. OU. in Halbleinen-Schuber. 

  280,--  
Erste Ausgabe. - Mit ganzs. Bleistiftzeichnung (junges Paar) und eigenhändiger Widmung "In old Friendship for 

Frame 26.8.67" von Hans Erni. - Der senegalesische Dichter und Politiker L. S. Senghor (1906-2001) war von 1960 

bis 1980 der erste Präsident des Senegal. - Schutzumschlag mit hinterl. Randläsuren und mit Klarsichtfolie kaschiert, 

sonst gut erhalten. 
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52 Kriwet, Ferdinand. Campaign' 72. Wahlkampf in den USA. Duesseldorf, Droste Verlag 1974. 4° (31 x 31 

cm.). 114 S. mit zahlr. Abb. u. 3 Schallplatten (Langspielplatten, 33 1/3 UpM). Illustr. OKart. u. Orig.-Cover 

in illustr. Orig.-Pappschuber.   480,--  
Seltenes Kunst-Projekt zum US-Wahlkampf 1972. Die Abbildungen zeigen Wahlkampf-Propaganda im US-Fernsehn. - 

Die Schallplatten mit Reden der Präsidentschaftskandidaten und anderes. - Schallplatte A: Democratic National 

Convention 1972, Seite 1: voices, Seite 2: George Stanley McGovern, Acceptance speech, analytical cut. Schallplatte 

B: National Republican Convention 1972, Seite 1: voices, Seite 2: Richard Milhouse Nixon: Acceptance speech, 

analytical cut. Schallplatte C: Hörtext IX, radio-text IX 1972/73, Seite 1: Introduction Democratic National Convention, 

Seite 2: National Republican Convention, Presidential election campaign. - Schuber mit geringf. Gebrauchs- u. 

Altersspuren, sonst sehr gut erhalten. 

 

 

53 Laurent, J(ean) A(ntoine) P(aul) Cours de dessin linéaire, à l'usage des écoles 

des beaux-arts et de celles des arts mécaniques. Composé de modéles de tout 

genre et de lecons sur la perspective et sur la théorie des ombres. (Éditée avec) 

P(aul) et J(ules) Laurent. Mulhouse, Engelmann & Cie. et Paris, Louis le 

Grand 1827. Imperial-Folio (54 x 36 cm.). Titel, 4, 4 S. u. 80 Tafeln alles in 

Lithographie von Engelmann. Grüner Hldr. d. Zt. mit goldgepr. Rückentitel u. 

Rückenverg.   750,--  
Nagler VII, 336. - Einzige Ausgabe der opulent ausgestatteten Zeichen-Schule; sehr 

selten. - J. A. P. Laurent (1763-1832), Maler u. Prof. für Linearzeichnen in Epinal, war 

Schüler von Jean-Baptiste Claudot und Jean-Francois Durand. 1785 ging er nach Paris 

und stellte in den Salons von 1791 bis 1831 aus. Drei seiner vier Kinder waren ebenfalls 

Künstler Emma (Miniaturmalerin), Paul (Maler und Architekturzeichner) und Jules 

(Bildhauer und später Direktor des Musée d'Epinal). Das vorliegende Werk ist die 

einzige Buchveröffentlichung Laurents. - Einband etwas berieben u. fleckig, 

stellenweise etwas braunfleckig, gutes Exemplar. 
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54 Oechelhaeuser, Adolf v. Geschichte der Großherzoglich-

Badischen Akademie der Bildenden Künste. Festschrift 

zum 50jährigen Stiftungsfeste. Karlsruhe, Braun 1904. 4°. 

172 S. mit zahlr. Porträts u. 15 Tafeln in Heliogravure, 

Lichdruck, Radierung und Lithographie. OLn. mit 

goldgepr. Deckeltitel u. Deckelvignette (Friedrich, 

Großherzog v. Baden).   140,--  
Mit Original-Radierungen von Hans Thoma (Idyll, Behringer 67), 

Wilhelm Trübner (Reiterbildnis Sr. Königl. Hoheit des 

Erbgroßherzogs) und Hermann Billing (Architekturstück), 1 

Original-Farblithographie von Karl Langhein (Schloß Runkel a. 

d. Lahn) und 1 Original-Schabkunstblatt von Walter Conz 

(Schreibende Dame). Sowie Lichtdrucken nach Arbeiten von Ferdinand Keller, Gustav Schönleber, Hermann Volz, 

Ernst Schurth, Kaspar Ritter, Victor Weishaupt, Ludwig Dill, Friedrich Fehr, Ludwig Schmid-Reutte und Christian 

Elsässer. - Sehr gutes sauberes Exemplar. 

55 Roesch, Carl (1884 Gailingen am Hochrhein - Diessenhofen 1979). Kunstgewerbemuseum der Stadt 

Zürich. Theaterkunst Ausstellung Februar - April 1914. Plakat.  Zürich, Kunstgewerbemuseum der Stadt 

Zürich 1914. 86 x 61 cm. Farblithographie, im Stein monogrammiert.   450,--  
Schönes Jugendstil-Plakat. - "Carl Roesch wurde am 9. Mai 1884 geboren und wuchs bei seiner Grossmutter in 

Diessenhofen auf. Nach dem Abschluss der Sekundarschule begann er eine Schreiner- und darauffolgend eine 

Schlosserlehre, die er beide abbrach. In der Folge besuchte er am Technikum Winterthur zuerst die Maschinenabteilung, 

dann die Kunstgewerbeabteilung. Weitere 

Ausbildungsstationen folgten in Karlsruhe und München. 

Hier widmete sich Carl Roesch ab 1904 an der Heinrich-

Wolff-Privatschule für grafische Künste der angewandten 

Kunst. In München lernte er Jahre später auch seine Frau, 

Margrit Tanner, kennen. Die beiden heirateten 1911 und 

zogen nach Diessenhofen, wo sie ihr Leben lang wohnhaft 

blieben. Carl Roesch unternahm verschiedene Reisen nach 

Italien und Paris. In der französischen Hauptstadt kam es zu 

einer wegweisenden Begegnung mit Cézannes Werken. In 

seiner langen Schaffenszeit hinterliess Roesch ein 

umfangreiches Oeuvre von eindrücklicher Konsequenz. Er 

arbeitete in verschiedenen Techniken (Glasmalerei, Mosaik, 

Ölbild, Aquarell, Radierung, Zeichnung) und wurde neben 

seinen Ausstellungen nicht zuletzt auch durch seine 

Kunstwerke in und an öffentlichen Gebäuden bekannt. Er 

war Mitglied der Thurgauer Künstlergruppe und 

unterstützte in den letzten Jahrzehnten seines Lebens den 

Aufbau des Kunstmuseums des Kantons Thurgau nachhaltig 

durch Bilderschenkungen und das Vermächtnis seiner 

Bibliothek. Einen Grossteil seiner Sammlung schenkte er 

schliesslich der Stadt Diessenhofen. Am 27. November 1979 

verstarb Carl Roesch im Alter von 95 Jahren. Der 

Thurgauer Künstler gehört zu den bedeutenden 

Persönlichkeiten der schweizerischen Kunstgeschichte der 

ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts" (Carl und Margrit 

Roesch-Stiftung). - Wenige Randeinrisse fachgerecht 

geschlossen, sehr gut erhalten. 

 

 

X. Literatur 

56 Album amicorum - Freundschaftsalbum - Poesiealbum - 

Freundschaftsalbum mit 12 Eintragungen und 9 Gedichten.   

Hannover, Hamburg, Bremen u. a. 1876-1895. 8°. 21 

beschiebene u. 37 unbeschriebene Bl. mit 6 (2 handkol.) 

Tuschezeichnungen u. 2 mont. Bleistiftzeichnungen. OLn. 

mit Holz-Intarsien und ovalem Deckelbild (Schiller und 

Goethe-Denkmal) u. Goldschnitt.   200,--  
Mit Eintragungen in Englisch und Deutsch von Emie Hash, J. u. L. 

v. Ungern-Sternberg, Lily Pabst, Florence A. Carson, Frida Hake 

und Carl Klarhoefer sowie mit hervorragenden Zeichnungen. Am 

Ende mit neun Gedichten von F. Reuter, Fr. Rückert u. a. - Sehr gut 

erhalten. 
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57 Apuleius Madaurensis. Der Goldne Esel. Aus 

dem Lateinischen... (übersetzt) von August Rode. 

2 Teile in 1 Band. (Dessau), Selbstverlag 1783. 8°. 

[9] Bl., XX, 268 S.; 238 S., [1] Bl. mit 2 gestoch. 

Frontisp. u. 1 gestoch. Porträtvignette von D. 

Berger nach B. Rode. Marm. Pbd. d. Zt. mit 

handschr. Rückenschild.   240,--  
Goed. V, 403, 4.4. Hayn/Gotendorf I, 104 (nur 1 

Frontispiz). Schweiger II, 13. - Erste Ausgabe dieser 

Übersetzung, eine der besten deutschen Fassungen des 

"humorist.-satyr.-mystischen Romans gegen zügellose 

Sitten, Aberglauben, Priesterbetrug etc. damaliger Zeit 

(um 150 n. Chr.)" (Hayn/Gotendorf). - August Rode war 

Privatlehrer, Hofmeister, Diplomat und Bibliothekar in 

fürstlichen Diensten in Dessau. - Stellenweise etwas 

braunfleckig u. gebräunt, gutes Exemplar. 

58 Balzac, Honoré de. Die Chouans oder Die 

Bretagne im Jahre 1799. München, Der 

Bücherwinkel 1923. 4°. 236 S. mit 60 (40 ganzs., 

20 im Text in Rötel) Orig.-Lithographien von 

F(ritz) Heubner . OHprgt. mit kalligr. Rückentitel in Rot u. Schwarz, 6 Zierbünden u. Kopfsilberschnitt in 

Orig.-Pappschuber. (Die Drucke des Bücherwinkels, 2. Druck).   220,--  
Rodenberg 350, 2. Sennewald 23, 1. - Eines von 300 num. Exemplaren (GA 375), im Druckvermerk von F. Heubner 

signiert. - Schönes Exemplar. 

 

 

59 Benn, Gottfried. Gesammelte Werke in acht Bänden. Herausgegeben von Dieter Wellershoff. 8 Bände. 

(Wiesbaden), Limes 1968. 8°. Mit Leinen kaschierter OKart. in Orig.-Pappschuber.   30,--  
Alle Bände in erster Auflage. - I. Essays, Reden, Vorträge. - II. Prosa und Szenen. - IV. Gedichte. - IV. Autobiographische 

und vermischte Schriften. - Gutes Exemplar. 

60 Bloch, Ernst. Sprachbilder. Kalligraphien von Silvia Izi . Dreieich, Doris Sdun 1986. 4°. [24] Bl. mit 15 

ganzs. Kalligraphien u. 1 sign. u. num. Orig.-Siebdruck ("Kalligraphie II"). OPbd. mit Rückenschild u. 

Deckeltitel.   100,--  
Eines von 40 num. Exemplaren mit einem signierten Orig.-

Siebdruck; im Druckvermerk von S. Izi signiert. (GA 90 Exemplare). 

- Vorwort von Hans A. Halbey. - Tadellos. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 






































































